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F Di. noch hit den Beiträsdi rüc}ständisen Mirgli€der werd€n
no.nmals drinröld un turdr. Zshlune ersu.jlt!

Mag. Dr. h. c. Wilhelm Petersen f.
Naöru f  von  Df .  Can Scha we.dd ,  \y ien .

Am 3. Februar dieses lahres ist ' rJ(f i lhelm Peters€n iD
Nömme in Est land geslorben. Er wurde am 31. Mai 1854 i ' r
Leäl i , '  Est land g.boren. Vo, ssnz werisen l i l , ren l ,esu.t , rc r ,
auf eirer Reise-,nir  s. ine, Garr in W;n ;nd weih" eini ! ,e
Stunden im danraligen Vereinslokal des Oest. Ent.-Ve,eines nu
Hotel Klomser. Diese kurze Zeit wird wol,t a eu, die damals
anweseod waren, in daüehder Erinneruns bleiben. Eine Fülle
e t r t o m o l o s i s . l ' c r  E r f a h r u n g e n , , n d  A , r s d , . u u " g e n , , n r t  s e i n e
inle,essanlen l l , . . r ie,r  i ibe, di .  . .ses. l , led' t l ,d, ;  Enifremdunq,.
verwandter Lebewesen als Ursadre nerer Arr l r i lduno hietr in
uns lange gefangen. ' )  Und nun ist  der so überaus symparhis, . j ,e
deutsche Gelehrte, f rei l idr ;m hohen Alrer,  sesr; , t 'en, k ' rrz
nadrdem er rnir  sdrr ieb, daß er eine cr ippe sl i ic l l idr i iher-
standen habe. Die TraLrer um ihn io seiner l len,)ar,  in der er
als Menscb, Pädagöge und \üissenscLaftler hodr verehrt war,
ist groß. Ihr wollen auch wilrns anschließen. Petersen wurzelte
in den Ueberlieferungen der großen Dorpater Zeir. Vom Bo-
taniker Sdrleidc| nacl 'häl t is b"einf lul .Jt  l iat  er auf den ver-
sd' i .dehen narurwiss"n.drafr l icf ' .n Cet, ;elen Hervorras"nd"s qe-
leistet.  Eine Reihe von l-orsd,unqsreisen nac}l  Si i . l . - . . l la
(Kolumbien),  Lappland, Turkmenie;,  P.r" ien, Transkaukasien,
Arrnenien und in den Ural führte ihn zu wicht isen Erkennr-
nissen besonders in der Lepidopterologie, . l ie sein l . iFbl in!s-
sebier war.  sein. Magisterpr^mol ion (1887) "r folste in D6,tar
auf GrLrndlage d"r Schri f t , ,Die L"pidopretenta,,na dcs a, l {r isc}e' ,
. .  

, )  Er^  nahn1.  au& ^d ie  Mög l idke i r  ne , ,e r  Ar 'b i t , luns  d , , r . jh  N. t ru , ,8$
tnd . runq (633tarde  von r i ranz .n ,  an .
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Cebietes von Europa und die Eiszeit". Bald darauf wurde
Petersen Direktor di,, Petri Realsdrule in Reval. Auf denr lnter-
nat ionalen Zoologen-Ko.srcß in Brüssel (1910) wurde er zun
,,Permänenten Vo.sta,rdsmilgl iede" ernanrt  und als soldrs run
Kongreß nach Monaco delegier i .  1914 wurde er von der
Akademie der 'rJ0issensd,aften in St.  Petersburq zum Mitarbeiter
an der , ,Fauna Rossi j '  e,rrannr.

Nadr denr Kriese war er der Ve, lreter Est lands im lnter-
nat ionalen Entotnol igen-Kongreß in Züridt  (1925) und in,
Nordisd,en Entomol,,gen-Kongr eß in HelsiDsfo,s (1930).

Zum Doktor honoris causa wurde Petersen 1929 voo der
Universi tät  Königsberg ernannt.  Er war Ehrenmilsl ied der
Ilussisdren Entomologisd'cn Gesellsd'aft in Pete,st u'g, des
N at u r forscherve r eines ;n Risa, d,r  Est lz indischen Li terar isd'en
Gesellsclraft, der Deutschen Enton)ologisdreo Gesellsdraft Bedin
und der Societas Entot,okrsica Helsingfors;ensis.  Von den ir"
Dru& ersdrienenen 51 Arbeiten sind folgende die wichr igsten:
, ,Beiträse zur MorpLologie der t-ep;dopteren" (Aladanie d.

\{/issenc}'af ten Petersburg) 1900.
, ,Die E tstehuns der Arien durch pLysiologische Isol ierung." (Biol .

Centralblaf t)  1903.
,,Die Morpholoqie der Gener ationsorgane der ScÄmetterlinge."

(Akadernh d. \?issenschaften Petersburg) 1904.
,,lndifferente Charaktere als ArtmerkDale." (Biol. Centralblatt)

1904.
, ,Ein Beitrag zur Kenntnis der Gattung E"pi thecia Cu.t ."  ( l . is

xxl. 1909).
, ,Die L e p i  d o p t  e re n -  F a u n a von Est land." (2 Bände,1924,

herausgegeben vom Esinisclen Staat).
, ,Die Blatt ,ninierer-Cattungen Li thocol let is und Nept icula."

(Stettiner Ent. Zeil. 1929.\
Petersen lebte seit denr Kriege zuriickgezogen in Nömme

mit wissensdraft l ic i ren Studien besd)äft is i . i )  Er hinter läßt seine
Frau und seine To,hte, Edi lh,  ( l ie seine treue Mithelfer in war
und der idr diese Daten verdanke. Nun ;st  er Püogeler,  Hel l -
weser,  Vorbrodt und Cort i  ins StJrattenreich sefolgt.  Mit  diesen
Toten der letzten Jah,e eine Zierde de. deutschen Lepido-
pterolosie. Ein aufrechter Balte, vor dessen Person auc} die
nat ionalen Gegner den Hul zogen. Fiducit !

Neue Micra-Arten für Niederösterreic,h.
V o n  P a u r  E r r , , r r h ,  \ ü i e n .

Crambus hungaricus Schnridt. ln Ardrivum zoologicüm
1909, Nr. 9, wird als Heimat ftir hunsaricus Sch'$idt die un-

') Seinc letzte 
'tötigkeit 

wa.en Cchitaluhtersüdn,hgen in der GrDppe
A.i.talü dd'ersuria in.rnata n d ,k'lpn{raria.


